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Umweltschutz im Theatsr: Marina
Barth. Chefin des Kabarerts
,.Klüngclpütz" in der üertruden-
straße. hal mit Unteßtützung dcs
,,Klima Kreises Köln" und des In-
stituts fiir Marktökologie (lMO)
ein Projekt cntwickelt. das ihr
Haus im Somntcr als..Grüne Bi-rh-
ne" zertifizieren wird. So nutzt sie
für Auftührungen Ökostrom und
eine effiziente Klimaanlage , rüstet
Bühnenscheinwerfcr auf LUD-
Technik urn und bewirtet das Pub-
Iikurn rnit einem Bio-Catering.

,.Wir sind keine Energieschleu-
der", betont die Künstlerin. Es sei
wichtig. die Zuschauer zu sensibi-
lisicren und elas einm*lige Kon-
zept bundesweit bekanntzuma,
chen" Ergänzend erklärt dic Pro-
jektleiterin ltrigitte Janrz von denr
Institut ,,Natur & Kultur" (Träger:

jGrüne Bühne im Theater
unterstützung fü r Umwelt-Projekt

Netzwerk c. V.) das Ztll I cinge-
liihrte Systertr dcr..Klima Baustei-
nc". l)amit werdcn kleirre Projekte
in Köln und Ljnr*uebung rvie die
.,Crüne Bühne" mit ie 4500 Euro
gelördcrt. Bewilligt ruerden dis
Cielder vonr Klinta Kreis. in dern
20 Verlrcler sitzen. Financier ist
clie Rhcin-Ener-eie.

Außer denr Kabaretr ,.Klüngel-
püt2", das jetzt vorr tsrigitte Jante
das Förderzertifikat dcr Klima
Bausteinr- crhielt. wurdc ein Kita-
und Grundschulproieht rnit dem
"l'itel ..Kinder crfbrsr,hen das Kli-
nra und die Urnwclt" gelördert. au-
ßerdon eine Sponsorenwerbung
liir den Bau r-.iner Photovoltaikan-
lage auf dc-m Gymnasium in Pesch
und eine Initiative der..Urban Gar-
dening-Szene" Anträgc tiir weite-
re Vorhabcn können bis 29. I]ebru-
ar online gestellt werden.
w.r* vr. ir lrrn:h,,:*s;*l;tt,dg
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Denkanstöße von der ,,grünen Bühne"
KlungelputzTheater entwickelt Ökelabel fur Klimaschutz im Theater
Vm ALICE GNOSS

Cibt e3 einen Zusammen-
heng ron Klimsschutz uld Ka-
bär€tt? Klsr. meint Marina.
tsarth vom Kölner Klüngel-
pürz Thearer. daE siüh in
nächster Zeit IIut dem Thema
C0,-Sparen auseinandersetzt:
Im Fahmen des Froiekts "Kli-
mabausteine' kü'ndlgt da*
Theater die Entwicklung eines
Labels ftir,Grüre Büirnen' an.

"Das Klüngtlpütz wtlrc das
erste Thealer m Deutschland-
das die Zenifizierung erhält'-
erklärt Brigitt€ .lantz. Pmiekt-
leiterin der "Klima-Bsu$teine"-
Die Ver€inigung $urde 2ol I
voü Klimakrei$ Köln initiifrt
und ulerslützl nut in8gcsarnl
z5oo0 Huro zahlreiche Klein-
projekto $iic das Klüng€lpütz-
Ttlealer,

Gefürdert werden Vorha-
ben, die eine nachhaltige Wir-
kung haben. erklärt sie. "Im
ffaum Kdln gibt e$ rulld 40
Thester, fr.ir die oin solch€s
Label interessant sein köürte-
Die Besucher wiederum wer-
dea über des Theater mit derr|
Pmiekt konftonuert -der Mul-
tiplikatorefield ist also riesi€I-
Auch Marina Barth siehl da.s
Potcnzial in diesem Ansctz:

"B{)i!n Thsatcr anzufangcn.
macht ftir mich SiüI. Deffr

Leute, die ins Ksbärett gehen
setzen si{h ia ohnehin kr&iscii
mit ihrtr Umwell auseinander
' ur:d da kanl rnan *ns€tz€n '

Eil Entnurffür das Label ex-
istiere schon. die Kriterian für
die Zertifzierunß Bber nocll-
nicht, berichtel Msnfr0d Be-
cker vom Inslil,ut friI Markt-
ökologic, &rs b€i der Urnser-
zurig dcs Co.-Sparens im
KltiLnselpätz helJsn soll "Der
Eezug von OkostrEm, umw€lt-
frer:ndliches Veörauchsnete-

ri8l. Bio-car€ring sD*ie die
Uruüsfilng der Bti'hnen-
gcheinwerfer auf I-ED gehören
dazu'. erklÄrt er. Bio-U'ein und
Eis"Bier v"ll-rdcn im Theater
schon seit einigen Jahren an-
g€boten, sägl Barth. -Dss Licht
stellr uns noch vor Probleme
Wie erzeugl man umweltscho-
nendes Ucht. das nicht ,kult
und lrotedem cine aI]gemessc-
ne Th€aterbeleuchtung isl?'
Im Juni soll das lsbcl firr di*
Griinen Bülmen fststehen.

CO" sparefl wohen Manna Barth vom KliflSelpii't:-Th€ater {1.} und
Var{red Becker vom lrrstittt{tir Marklokologie. (Foto' Meis*nberg)
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NOTIERT
MELDUNGEN AUS DER THEATERSZENE

KLÜNGELPüTZ WIRN ZUR ERSTEN
,,GNÜNTN BüHNE- DEUTSCHLANDS
Kann es umrrreltfreundlicbe TheaterinszenienrngeD ge,
ben? D*-9 Kabar€tt KlüLngelpüta hst sich diese Frage ge-
stellt u$d in Zusammene,rbeit mit dem KlimaBausteine

Frojekt und dem Institut für Marktökologie (IMO) ein
neuee Theaterlebel: dle .Grüne Bühne" irlitiiert. ,,Es gibt
viele Möglichkeiten, lm The*ter CO? zu sparen", so M&-
rina Barth vom Klüngelpütz. Durch di.e Unrüstuug der
Bühnenscheinwerfer auf LED. einer efflzienten Klima'
teehnik, Öko€tforn, ümwettlreundlichen verbra,uchc-
materiä"lien aowi€ C&teriag aus Bioprodukten tvill das
?heä.tor in Zukuntt den CO2 Ausstoß reduaieren. Ab der
nä€bstön Spielzeit soll es auch schon unter dem neuen
lobel losgehen. Durch ein zertifziertes lustir,ut soll die
Umweltfreundlichheit der Biihtre dann eilrhal jährlich

überprü{t w€rden. ,lede KöIner Bühne. die $ich die$ern
äertiflkat anschliaßt. kanr: helfo*. Xöln der 'Gröen City*
ein Stüsk niiher zu bringen-Infos: wrryrv-klimabausteine.de.
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